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4. Beib~att., 21 • .April 1948. 

2f)O/J .Anfrago 

I der-.A [,go Maure r , P r i r s eh, lng. B abi t s eh, R (9 t hund 

Genossen Q.n d<3'l1 Finanzm.in.:Lsterl~etreffend erhöhte Viehsalzzut-eilung für 
di e St-ei~rnarkQ 

-e.-~-

In allen 1:'äuerlichen Versammlungen 'der let zten Monate; di e 
in Steiermark ahgehalten wurden s sind immer wieder Klagen ü}cr den Mangel an 
Viehsalz erhobe.n w:,:lrden. Die t'äuerliche Bevölkerung kann es nicht verstehen, 
warum Viehsalz, das ja in genügender Menge in den österreichischen Salinen 
erzeugt wird, ein SeIt enbeit.snrtikel gew~rden ist. 

Es hat sich darum auch der Steirische Landwirteverband an 
""ie Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen mit dem Ersuchen u:n 
eine erhö-lrt€ Waggonb·-eistellung für die Viehaalzanlieferun.g nach Steiermark . 

.. gew.andt~ weil dem zuständ.i~.m.Re.f'erenten der Steirischen Landwirtschaftskam-
"----mer von der Generaldirektion der österreichischenSelinen versichert wurde, 

dass genügond Salz vC"rhanden und eUe .Au.slieferung ·a.usSchliessli:eh durch unzu­
reichende Waggonbeistellung beeinträ:::htigt sei. Auf dieses Ansuchen wurde ve.n~·-"', 
der Generaldirekti0n der Bundesbahnen darauf hingewiesen,d?ss eine erhöhte 
Wagg~n:reistellung zwecklos sei, weil nach einer Mitteilung der Salinendirek-
tion an die ~undesbahnen nicht mehr Salz ausgeliefert werden könne. 

Wer nun recht ha t., di e Generaldirektbn der Bundesbahnen 
oder jene der Salinen/ist unklar, kiar ist nur, dass das Absinken der Milch-

. produkti(·n nach den Feststellungen der Tierzuchta'.;teilungen der Steirischen 
Landwirtschaftskammer zu einem erneblichen Teil auf Min~ralmangBl zurückzu­
führen ist 0 Die .A.1)teilung für Unfruchtbarkeitsbekämpfung der gleichen Kammer 
stellt ein aussercrdentIiches Anwachsen der Unfrucht b~+keitsersiheinungen 
feBt~ die gebietsweise bis zu hO'% des- Kuhbestandes umfassen und ~benfalls 
hauptsächlich im Mineralmangel begründet sind o _ 

Von (lern gogenüber 1947 ohnedies um 50 % gekürzten Mand.l;)j~ 
kontingent Viehsalz -0rj'::.~den in den Monaten Jänner und Februar 1940niJr 4.0% 
des Monatsdurchschnittel' Salz geliefert. Dieses Fehlen "t:qn 20 Waggon ~llein 
in zwei Monaten wirkt sich insbesondere in der gegenwärtigen Zeit der Winter­
fütterung nach einem ausserordentlich trockenen Jahr besonders nachteilig für 
die Milchprodukt i:)n aus" 

Die unterzeichneten A~geordn8ten fragen den Herrn Finanz~ 
m::i,nister 9 ob ihm diese Tatsachm\,ekannt sind und was er zu tun gedbnk,t" um 
.dies,e Uebelstä,nde a"bzustelle::1o Sie ersuchen ihn drihgendöt, im Hinblick auf 
die groese wirtschaftliche Bedeutung erhöhter' Viehs4lzanlieferunge:p.eine 
grösaere.Zuteilung von Vi.ehß ~lz für Ste:i.e:i'tnark ehebaldigst in die Wege zu 
leiten .. 
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